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Machbarkeitsstudie für ein Rechenzentrum in Wustermark 

Schalltechnische Ersteinschätzung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachfolgend erhalten Sie unsere Stellungnahme zum o. g. Betreff. 

1. Aufgabenstellung 

In Wustermark ist auf einer Freifläche nordöstlich der Bundesstraße B5 der Neubau eines 

Rechenzentrums geplant. Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie waren u.a. die hierfür anzuwen-

den schalltechnischen Anforderungen zu ermitteln und zu bewerten. Als Basis für die schall-

technischen Beurteilungen waren die Regelungen der TA Lärm1 zu berücksichtigen. 

2. Örtliche und bauliche Situation 

Der Lageplan in der Anlage 1 beschreibt die örtliche Situation. 

 

1 TA Lärm (Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz),  
  letzte Änderung vom 09. Juni 2017  
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Das geplante Konzept eines Rechenzentrums besteht aus 9 Modulen (in 5 Einzelgebäuden) in 

denen die entsprechenden IT-Flächen und die zugehörigen technischen Versorgungsanlagen 

untergebracht werden sollen. Die Grundstücksfläche erstreckt sich entlang der Bundesstraße 

B5 südlich eines bestehenden elektrischen Umspannwerks. 

Nordwestlich des geplanten Rechenzentrums grenzt ein Gewerbegebiet der Gemeinde 

Zeestow an. In westlicher Richtung befinden sich eine Kleingartenanlage und einzelne Wohn-

gebäude. Südöstlich und südlich der Anlage befinden sich vorgelagerte Wohngebäude der 

Gemeinde Wustermark und weiter westlich liegt die Ortsbebauung Wernitz. 

Bebauungspläne für die Gewerbe- und Wohnbebauungen liegen nach aktuellem Kenntnisstand 

nicht vor. Für die Wohnbebauungen wurde zur Absicherung der schalltechnischen Untersu-

chungsergebnisse größtenteils „Allgemeines Wohngebiet (WA)“ bzw. für außerhalb liegende 

Bebauungen „Mischgebiet (MI)“ zugrunde gelegt. Für Nutzungen innerhalb der gewerblichen 

Flächen wurde eine Gebietsausweisung als „Gewerbegebiet (GE)“ zum Ansatz gebracht. 

3. Betriebliche Situation 

Für die geplanten Rechenzentrumsgebäude wurden als maßgebliche Geräuschquellen die 

erforderlichen Anlagen zur Kühlung und Belüftung der Datenhallen sowie die Anlagen der Not-

stromversorgung zum Ansatz gebracht. Im Zuge der Voruntersuchungen wurden entsprechend 

der geplanten Anschlussleistung die erforderliche Anzahl an Rückkühler auf dem Dach und die 

erforderlichen Notstromaggregate ebenerdig berücksichtigt. 

Im Zusammenhang mit der Notstromversorgung wurde zunächst von einem üblichen monatli-

chen Probebetrieb ausgegangen, wobei für jeden Generator eine Stunde Betriebszeit während 

des Tageszeitraumes zum Ansatz gebracht wurde. Dabei wurde von einer Gleichverteilung über 

die gesamte Anlage berücksichtigt bzw. zusätzlich ein für die jeweiligen Immissionsorte ungüns-

tige Position der Generatoren untersucht. Für alle übrigen Geräuschquellen (Elektroversorgung, 

Belüftung von Nebenanlagen etc.) kann erfahrungsgemäß mit vertretbarem technischem Auf-

wand ausreichender Schallschutz realisiert werden. 

Fahrzeugverkehr ergibt sich bei Rechenzentren typischerweise lediglich im Zusammenhang mit 

vereinzelten Transportvorgängen bei Anlieferung von IT-Komponenten und Kraftstoff für die 

Netzersatzanlagen sowie durch die Zu- und Abfahrt von Mitarbeitenden. Aufgrund der geringen 

Verkehrsbewegungen ist in der Nachbarschaft mit keinem relevanten Beitrag an den Geräusch-

immissionen aus Verkehrslärm, zu rechnen, der dem Betrieb zuzurechnen ist. 
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4. Maßgebliche Immissionsorte und schalltechnische Randbedingungen 

Für die Beurteilung der durch das Rechenzentrum zu erwartenden Schallimmissionen an den 

maßgeblichen Immissionsorten sind die Regelungen der TA Lärm anzuwenden, da keine in Be-

bauungsplänen weiterführenden Emissionskontingente festgelegt wurden. 

Für die Geräuschimmissionen in der Nachbarschaft sind in der TA Lärm Immissionsrichtwerte 

festgelegt, die nicht überschritten werden dürfen. Welche Richtwerte angewendet werden müs-

sen, hängt von in Bebauungsplänen festgelegten Gebietsausweisung ab. Wenn kein Bebau-

ungsplan existiert, ist die tatsächliche Nutzung entscheidend. Die Immissionsrichtwerte müssen 

0,5 m vor dem am stärksten betroffenen geöffneten Fenster eingehalten werden. 

Im vorliegen Fall ist eine gewisse schalltechnische Vorbelastung (durch umliegende weitere Ge-

werbebetriebe) gemäß Abschnitt 3.2.1 der TA Lärm zu berücksichtigen. Somit wurde zunächst 

eine Unterschreitung der Immissionsrichtwerte von 6 dB als Planungsziel angesehen. 

Tagsüber erfolgt die Beurteilung über einen Zeitraum von 16 Stunden. Die lauteste Nachtstunde 

ist als Grundlage für die Beurteilung der Nachtzeit zu verwenden. Der Zeitraum von 06:00 Uhr 

bis 22:00 Uhr ist als Tageszeitraum definiert und die Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr ist als 

Nachtzeitraum zu berücksichtigen. 

Tabelle 1: Maßgebliche Immissionsorte und Immissionsrichtwerte 

Immissionsort 

Nr. 

Maßgeblicher 

Immissionsort 

Gebiets-

ausweisung 

Immissionsrichtwert gem. 

TA Lärm in dB(A) 

tags nachts 

IO 1 Wohnhaus Ketziner Str. 2 MI 60 45 

IO 2 Hotel im Gewerbegebiet GE 65 50 

IO 3 Büronutzung im Gewerbegebiet GE 65 50 

IO 4 
Kleingartenanlage südwestlich 

Umspannwerk 
MI 60 45 

IO 5 
Wohngebäude südwestlich 

Umspannwerk 
WA 55 40 

IO 6 
Wohngebäude  

Zeestower Str. 14 
MI 60 45 

IO 7 
Wohngebäude 

An der Ziegelei 8 
MI 60 45 

IO 8 Ortsbebauung Wernitz WA 55 40 
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Im Lageplan der Anlage 1 sind die maßgeblichen Immissionsorte gekennzeichnet. 

5. Schalltechnische Ausgangsdaten  

Zur Einschätzung der zu erwartenden schalltechnischen Situation wurden für die technischen 

Anlagen im Außenbereich typische Schallleistungspegel je Gerät festgelegt: 

Tabelle 3: Schalltechnische Ausgangsdaten (je Einheit) 

Quelle 
Anzahl  

(je Modul) 

Schallleistungspegel  

LWA in dB(A) 
Betriebszeit in Std. 

Position tags 

(6:00 – 

22:00) 

nachts 

(22:00 – 

6:00) 

tags 

(6:00 – 

22:00) 

nachts 

(22:00 – 

6:00) 

Rückkühler  
Datenhallen 

11 90 85*) 16 8 Dach 

RLT-Anlagen 2 80 80 16 8 Dach 

Notstromdiesel 
Container 

8 95 -- 1 -- Geländeniveau 

Notstromdiesel 
Belüftung/ 
Kühlung 

8 95 -- 1 -- Geländeniveau 

Notstromdiesel 
Kaminmündung 

8**) 102 -- 1 -- Schornstein 

*) Nachtabsenkung durch Teillastbetrieb 

**) ggf. gebündelt in größeren Schornsteinen 

Für die Notstromaggregate wurde als Worst-Case-Betrachtung davon ausgegangen, dass pro 

Modul alle Generatoren am gleichen Tag für 1 Stunde getestet werden. Bei geeignetem 

Management der Test-Szenarien, sind gegenüber den o.g. zulässigen Schallemissionen ggf. 

höhere Werte realisierbar. 
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6. Berechnung der zu erwartenden Schallimmissionspegel 

Mit Hilfe der Spezialsoftware SoundPLAN 8.2 wurden die an den maßgeblichen Immissions-

orten zu erwartenden Schallimmissionspegel berechnet. Die Berechnung erfolgte unter Berück-

sichtigung der Berechnungsvorschriften der DIN ISO 9613-22. 

Unter Berücksichtigung der o. g. Randbedingungen ergeben sich an den maßgeblichen Immis-

sionsorten folgende Beurteilungspegel im Vergleich mit den Vorgabewerten: 

Tabelle 4: Beurteilungspegel Lr gem. TA Lärm 

IO 
Maßgeblicher 

Immissionsort 

Immissionsrichtwert in 

dB(A) abzüglich 6 dB 

Beurteilungspegel Lr 

in dB(A) 

tags nachts tags nachts 

IO 1 Wohnhaus Ketziner Str. 2 54 39 40 33 

IO 2 Hotel im Gewerbegebiet 59 44 41 34 

IO 3 
Büronutzung im 

Gewerbegebiet  
59 44 44 36 

IO 4 
Kleingartenanlage 

südwestlich Umspannwerk 
54 39 46 37 

IO 5 
Wohngebäude südwestlich 

Umspannwerk 
49 34 49 36 

IO 6 
Wohngebäude  

Zeestower Str. 14 
54 39 36 30 

IO 7 
Wohngebäude 

An der Ziegelei 8 
54 39 44 37 

IO 8 Ortsbebauung Wernitz 49 34 38 26 

Wie die Ergebnisse in Tabelle 4 zeigen, werden die Immissionsrichtwerte unter Berücksichti-

gung der auf Basis der oben beschriebenen Vordimensionierung der maßgeblichen Geräusch-

quellen sowohl im Tages- als auch im Nachtzeitraum an allen Immissionsorten - mit Ausnahme 

von IO 5 - um mindestens 6 dB unterschritten und somit eingehalten. 

Für den Immissionsort IO 5 ist im Rahmen der weiteren Planungsschritte die tatsächliche schall-

technische Vorbelastung zu untersuchen. Nach aktueller örtlicher Situation ist hier eher nicht 

 

2 DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“  
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davon auszugehen, dass die Schallimmissionsrichtwerte bereits ausgeschöpft sind. Gegebe-

nenfalls müssen zusätzliche Schallschutzmaßnahmen (z.B. Lärmschutzwände an den Dach-

kanten) dimensioniert werden, um die Vorgaben der TA Lärm zu erfüllen. 

Die Rasterlärmkarten in Anlage 2 zeigen die schalltechnische Situation im Tages- und Nacht-

zeitraum. Hierbei ist zu beachten, dass die Karten für eine Höhe von 5 m über Geländeniveau 

berechnet wurden, weshalb die für die Immissionsorte jeweils berechneten Pegelwerte auf-

grund der unterschiedlichen Gebäudehöhen geringfügig davon abweichen können. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Werner Genest und Partner 

Ingenieurgesellschaft mbH 

 

Dipl.-Ing. (FH) Roland Jöckel Dipl.-Phys. oec. Dan Han 

Geschäftsführer Projektingenieurin 

 



 Anlage zur Stellungnahme vom 22.09.2023 

 

Anlagenverzeichnis 

Anlage 1 Lageplan         1 Seite 

Anlage 2.1 Rasterlärmkarte für den Tageszeitraum      1 Seite 

Anlage 2.2 Rasterlärmkarte für den Nachtzeitraum     1 Seite 
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